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Sen fepmerglihen Sectuf

Lginey

Durdlandtiofien Sandes-Muttes
fuchten, ;
als Ddie

Durdlondhtigfte Fuvftin und Frou,

SROEY
eriderica

Fuvftin 30 Anbalt, ;
Heesoginiu Sadfen,Engern undWeftphalen, Grafin
u Afcanien, geborne Reidhs-Svdfin: von Promnie, Frauen ju
Bernburg und Jerdft, Frenin dev frepen Standes-Derrfthaft in
Sehlefien, su Plefieauf Sovau, richel und Naumburg,
ver Hereiharten Drehna, Vetfiho, Detersivalz,
o, Klisdorf, Kreppethof u.
Sanomif i, 2.
. imSabr 1750, den 31 Martii
durd den aeitlichen Sod entriffen tourde,

in folgender

Sraner - e

mic gedffer Pehmuth untesthanigf

; subeklagen :
die€vangelifth Sutherifcdren Schul- Colleaen
e Siobm.

Casben, gedruedt bep qunn Chriftoph Sehondorfen.




e Fan ung ol den Schmers verdencen,
Da foir anist der Scdyap verfenden,
Der Anbale-Lothen cigen far?
Das ganpe Land ifi voller Srauven
I Und fonderlid) in unfern Mauven,
QO BLO) Bringt jeder {einen Antbheil dar.
Oer Mutl vergeht bey fthmweren Wettern,
Die Seegely Maft und Sciff sevichmertern :
Wie folte nicht bey folcher Pein,
Audy unfer Herg evfchroden fepn.

Die Sehnfudyt mwinfiht swat nody die Sricbe
Der Landesmuitterlichen Licbe, ~
Docly dicfe Fan Sic nicht mebe fehn.

@8 beifit : die Furfiin iff geftorben,
Nidyt aber was den Rubm eroorber,
Und uné durdy Jhren Schus gefdyebn s
Denn diefes wird befiandig biciben.
Dody follen tiv den Schmers bejchreiben :
So madye man den Schluf dabey,

Daf der BVevluft empfindlidy fen.

Wie folte dies nidyt nabe gehen?
Da toir von der verlaffen fiehen,
Die Kird) und Schule fo geliedt :
WWie das erfrenliche Sefidyte,

Der Apoftolifthen Sefdyiche,
Bon der Tabea Nacyricht giedf,
Diefetbe war erft volier Glauben,
Und obne falfeh mwie reine Tauben;
Denn aber voller Thatigkeit

S Sbrer gangen Lebensjeit.




Dag fan die Wabrheit nidst verihiveigen,”

Da vicle Wittwen Kleider seigeny

Die deren Licbeshand gemadyt.

MBer will, der mag die Shrdnen sehlen,
Bon allen ticfgebeugten Seelen,

Die das genopne Stack bedady.

Wir find befturst, wiv Hagen alle,

By dicfem Hoben Traverfalle,

Mein GOet! was hafi du dody gethan?
9ich nimm dich deiner Kinder an!

Grhalfe nody, ald ein Bevather,
Bum Troff, den theuren Landes-BVater,
Nadydem die Mutter von uns gicht!
Du weift, was wir verlobren haben,
Da niemand, was it Bt begraben,
Sn feinem Leben foieder fieht,
Befchivmes nady gefesten Schrancen,
Durdy Ehriftlich-Fuefiliche Sedanclen,
Den Kivchen-und den Scyulenftand,
Mit deiner fravcen Almadhtshand!

Du bifi der Stab auf unfern Wegen,
Drum gieb ung deinen reichen Segeny
Auf den iy voller Hoffaung fthaun !

Sa, lafi uns ein Erbavmen finden,

Wir wollen uns anigt verbinden,

Dir, als verivaifie su vertraun,

MWas fan vie Welt dem Himmel {haden?
IBir (ind getroft in GOttes Gnaden,
Und fiehen alg ein Felfen: feft, >
Qer fichy durdh nichts berwegen Iage,

Bie froh wird nun die Secle leben,
Dic GILH dem Hodyften tibergeben,
So bald di¢ leste Stunde fam! -
Denn die Durchlaudhtigite ver Eroen,
Verlangte vedyt erldiE su mwerden,

Da Sie der Heiland gu fich nahm,
Nun ift b lester Feind geddmpfet
Und andy der gute Kampf gefampfet,
Drum hoee Fhr mider Lebenslauf,
S der vevicylopnen Sammer aufe

SR R




Dody twird IhrRadeubm ridt verfhinden
Bey denen die den Seymers cmpfinden,
Der Anhalt-Eothen it gevubre,
Gin Stamm exfchuceert mit den Joeigen,
SBenn Blhig und Sturm den Anfall geigen,
Der alles durd) cinander fithre:
Hilein wir wollen nid)t versagen,
Denn dev verundet und gefhlagen
IBid felbfE der 2Avpt uad Helfer feyn,
Dy fiellen mwiv die. Sovgen ¢in.

Sndeffen bleibe, fvie der Regesty
IHAR Landesmitterlicher Segen
Der Kivdhe fame der Schule qut.
Wie wenn der Tha, bep fhiroeven Jeiten,
Su defto beffern Fruchtbarkeiten,
D¢ Morgens auf den Bldttern vuhf:
So niffe ficdh su GOTITes Ehren
Shr angefangres Wad)sthum mehren,
Dag alles wdhl von fratten ach
1Ind Stadt und Land gejeanet fich !

Wiy abst fonnen nichts mehr {thencen;
Als cin getrenes Angedencien,

Und einen veichen Thranengoll.

Das Erfte wivd uns oft erfreuen,

Das Andre ollen wiv derneuer,

So viclmals etiwas fhmergen foll.

Dod) lafle GBOET, der uns umgeben,
Den theuren Landes-Bater lebeit, %
Go wird deffelben Sonnenfilyein i
Unsd aquf die NadHt exfeeulicy fepn ! v |
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	Den schmertzlichen Verlust einer Durchlauchtigsten Landes-Mutter suchten, als die ... Frau Anna Friderica Fürstin zu Anhalt ... im Jahr 1750. den 31 Martii durch den zeitlichen Tod entrissen wurde, in folgender Trauer-Ode ... zu beklagen die Evangelisch Lutherischen Schul-Collegen in Cöthen
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